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Russiker» 

Samstag, 24. April 
2010 ab 14.00 Uhr
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«WAM in  
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Samstag, 10. April, 
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Russikon.
Mehr Infos Seite 22.

Haben Sie vom
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Der Gemeinderat berichtet

Schwarze Zahlen für 2009
Du. Die Jahresrechnung 2009 schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von 239’000 Franken ab. Es 
wurden wie geplant zusätzliche Abschreibungen 
von 920’000 Franken getätigt. Die Ergebnisver-
besserung von 232’000 Franken gegenüber dem 
Budget ist auf verschiedene Umstände zurück zu 
führen. 
Gegenüber der Jahresrechnung 2008 hat der Ertrag 
um 364’000 Franken zugenommen. Das Aufwand-
wachstum konnte mit nur rund 0,1% oder 18’000 
Franken im Zaum gehalten werden. Das Ergebnis 
lässt darauf schliessen, dass unsere Gemeinde von 
den Folgen der Finanz- und Wirtschaftskrise vorerst 
nur wenig betroffen und dass die angekündigte, res-
triktive Ausgabenpolitik erfolgreich umgesetzt wor-
den ist.

Durch den Gemeinderat bewilligte, notwendige zu-
sätzliche Ausgaben konnten mit Mehreinnahmen 
kompensiert werden.

So wurden die Überarbeitung der Verwaltungsstruk-
tur und die Einführung eines einheitlichen Mitarbei-
terbeurteilungssystems an die Hand genommen. Die 
Organisation der Gemeinde wurde den heutigen, 
modernen Führungsgrundlagen angepasst und das 
Personal entsprechend geschult. Gemeinderat und 
Verwaltung haben sich dem Ziel verpflichtet, Kun-
denorientierte Dienstleistungen zum Wohle der Be-
völkerung zu erbringen.

Im Bereich Winterdienst konnten die Budgetvorga-
ben nicht eingehalten werden. Der lang anhaltende 
Winter 2008/2009 strapazierte diesen Bereich über 
Gebühr. Die Ausgaben übersteigen die Vorjahreswer-
te deutlich. Fahrplanmässig konnte dagegen der  
1. Teil der Sanierung der Wettsteinstrasse abgeschlos-
sen werden. Gleiches gilt auch für den Kronenweg, 
dessen schöne Pflästerung ein wahrer Blickfang ist.

Im Bereich Finanzen wurde der Voranschlag um 1% 
übertroffen. Gute Steuererträge (laufendes Jahr und 
Vorjahre) konnten denn auch Mindereinnahmen bei 
den Grundsteuern mehrheitlich kompensieren. 

Für das laufende Geschäftsjahr 2010 bleibt der Ge-
meinderat vorsichtig optimistisch. Russikon hat gros
se Pläne für Madetswil: Die Sanierung des Dorfba-
ches soll dieses Jahr beginnen, in einer ersten 
Tranche sollen rund 1,5 Mio Franken zu Gunsten der 
Hochwassersicherheit verbaut werden. Gleichzeitig 
wird die  Ludetswilerstrasse saniert (über dieses Pro-
jekt und weitere Baustellen auf Gemeindegebiet 
wird in einer nächsten «äxgüsi»-Ausgabe ausführlich 
berichtet).

Der Kindergarten Neuwiese wird nach dem Umbau 
ab Beginn des neuen Schuljahres 2010/2011 für den 
Schulbetrieb wieder zur Verfügung stehen.

Zudem hat der Gemeinderat…
"" Herr Stefan Rosemann (deutscher Staatsangehöri-
ger) ins Gemeindebürgerrecht aufgenommen.
"" zwei Personen angestellt: Für die Stelle als Be-
reichsleiter Tiefbau konnte Raphael Dohner aus 
Bauma verpflichtet werden. Er tritt die Stelle am 1. 
August 2010 an. Heinz Monn aus Russikon wird am 
1. Mai 2010 als Fachmann Betriebsunterhalt seinen 
Dienst für unsere Gemeinde beginnen und somit 
Ruedi Walther, welcher in Pension geht, ablösen. 
Beiden Personen wünscht der Gemeinderat schon 
heute alles Gute und freut sich auf die Zusammen-
arbeit.
"" dem Gesuch für die Defizit-Garantie des Gemein-
devereins entsprochen. Unter dessen Patronat fin-
det am 10. April 2010 im Riedhus die Dialektkomö-
die «Reifen, Cash und Pannen» mit dem Hauptdar-
steller Walter Andreas Müller (WAM) aus Madets-
wil statt. Der Gemeinderat bedankt sich beim Ge-
meindeverein für die Organisation dieses Anlasses, 
an dem «unser» WAM sein Können zum Besten 
gibt. Ein Abend, an dem die Lachmuskeln arg stra-
paziert werden.
"" Kenntnis genommen vom Jubiläum des Frauenver-
eins Russikon. Mit verschiedenen Anlässen feiert 
dieser Verein in diesem Jahr seinen 150. Geburts-
tag. Der Gemeinderat bedankt sich an dieser Stel-
le für die wertvollen Impulse und das Engagement 
zu Gunsten einer lebendigen Dorfkultur, herzliche 
Gratulation!

Osteröffnungszeiten
Die Büros der Gemeindeverwaltung Russikon blei-
ben über Ostern vom 

Donnerstag, 1. April 2010, 11.30 Uhr bis und 
mit Montag, 5. April 2010 geschlossen. 

Am Dienstag, 6. April 2010, sind wir wieder für Sie 
da. Das Personal der Gemeindeverwaltung 
wünscht allen Einwohnerinnen und Einwohnern 
frohe Ostern!

Bei einem Todesfall können Sie den Pikett-Dienst 
unter Telefon 079 365 50 09 an folgendem Tag er-
reichen: Samstag, 3. April 2010 von 10.30 bis
11.30 Uhr. Wird eine Überführung benötigt, wen-
den Sie sich bitte direkt an die Firma Gerber, 
Lindau, Telefon 052 355 00 11.



Rasen-
renovation

JETZT AKTUELL:

Inserieren 
leicht 

gemacht – 
Ihre Daten 
senden an  

info@stoz.ch 
und schon 
sind Sie  
dabei.
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Der Gemeinderat berichtet

Der Gemeinderat Russikon hat sich  
konstituiert
ms. Der neu gewählte Gemeinderat Russikon hat 
die Arbeit aufgenommen und an der letzten Sit-
zung die Ressorts verteilt. Neu wird das Ressort 
Soziales von Barbara Schmid geführt. Die bisheri-
ge Sozialvorsteherin Margrit Berlinger wechselt 
ins Ressort Sicherheit.

Im Zuge der Erneue-
rungswahlen für die 
Amtsdauer 2010 bis 2014 
wurde der Gemeinderat 
in stiller Wahl gewählt. 
Für den zurückgetrete-
nen Sicherheitsvorstand 
Hans Loeliger (SVP) 
nimmt neu Barbara 
Schmid (SVP, siehe Bild) 
Einsitz in die Exekutive. 

Der bisherige Gemeindepräsident Eugen Wolf wur-
de in seinem Amt bestätigt. 

Ressorts sind verteilt
Nachdem die Rekursfrist für die Erneuerungswahl 
abgelaufen ist, hat der Gemeinderat die Konstituie-
rung vorgenommen. Margrit Berlinger ist neu 1. Vi-
zepräsidentin und Hans Aeschlimann 2. Vizepräsi-
dent. Der Gemeinderat setzt sich wie folgt zusam-
men:

"" Aeschlimann Hans (SVP), Ressort Gesundheit
"" Berlinger Margrit (FDP), Ressort Sicherheit und 
Ressort Forst/Landwirtschaft
"" Bopp Bruno (parteilos), Ressort Hochbau
"" Kuhn Felix (FDP), Ressort Tiefbau
"" Schmid Barbara (SVP), Ressort Soziales
"" Burgener Heinz (SVP), Ressort Bildung
"" Wolf Eugen (parteilos), Gemeindepräsident und 
Ressort Finanzen sowie Ressort Liegenschaften

Der Gemeinderat heisst Barbara Schmid herzlich 
willkommen und freut sich auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit in der neuen Legislatur.

Weitere Behörden
Die weiteren Behörden setzen sich für die neue 
Amtsdauer wie folgt zusammen:

Sozialbehörde
"" Bösch Ruth (SVP)
"" Schmid Luciano (parteilos)
"" Schubiger Annina (FDP)
"" Sieder Harald (SVP)

Gemeinderätin Barbara Schmid übernimmt das Prä-
sidium der Sozialbehörde.

Schulbehörde 
(ab neuem Schuljahr 2010/2011)

"" Burgener Heinz (SVP), Präsident
"" Casparis Emina (FDP)
"" Jäckle Johann (Grüne)
"" Maute Johanna (parteilos)
"" Mink Simon (FDP)

Rechnungsprüfungskommission
"" Dönni Katharina (SVP)
"" Frohofer Stefan (SVP), Präsident
"" Müller Benjamin (FDP)
"" Reutimann Heinrich (EVP)
"" Stapfer Kurt (FDP)

Evang.-ref. Kirchenpflege
"" Behrens Jörg (parteilos)
"" Fischbacher Paul (EVP)
"" Liechti Samuel (EVP)
"" Lusti Hans (SVP)
"" Meier Walter (parteilos), Präsident
"" Samland Monika (parteilos)
"" Vettiger Barbara (FDP)
"" Waffenschmidt Margrit (parteilos)

Für den nicht besetzten Sitz in der Evang.-ref. Kir-
chenpflege findet am 13. Juni 2010 ein zweiter Wahl-
gang statt.

Fahrverbot im Wald
Gemäss Art. 15 des eidgenössischen Waldgeset-
zes und § 7 des kantonalen Waldgesetzes ist das 
Befahren des Waldes und der Waldstrassen mit 
Fahrzeugen grundsätzlich verboten. Dieses Fahr-
verbot gilt auch ohne ausdrückliche Signalisation! 
Von diesem generellen Verbot ausgenommen 
sind notwendige Fahrten auf Waldstrassen für

"" die forstliche Bewirtschaftung
"" landwirtschaftliche Zwecke
"" die Ausübung der Jagd
"" militärische Übungen
"" den Unterhalt von Werkleitungen
"" den Unterhalt von Gewässern
"" den Unterhalt der Weganlagen

Ausnahmebewilligungen für spezielle Zwecke er-
teilt auf Gesuch hin die Gemeinde, welche auch 
für die Einhaltung dieser Vorschriften zuständig 
ist.

Der Gemeinderat
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Ausbau Dorfbach Madetswil – 
Etappe Reitistrasse bis Furtbach
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 19. Dezember 2008 
wurde dem Ausbau und der Verlegung Dorfbach 
Madetswil mit einem Kredit von 1’800’000 Franken 
zugestimmt. Mit Beschluss der Baudirektion des 
Kantons Zürich (AWEL) vom 19. Februar 2009, wurde 
das Projekt festgesetzt und parallel im Januar 2009 
öffentlich aufgelegt.

In der zweiten Jahreshälfte 2009 hat der Kanton mit 
dem Bau der Brücke bei der Kantonsstrasse die 
Etappe Reitistrasse bis Furtbach gestartet. Nun gilt 
es ab März/April 2010 den Ausbau weiterzuführen. In 
einem ersten Teil wird ein Rohr unter dem Nagelfluh-
kopf (bei der Liegenschaft Edi Wylenmann) im Mi-
crotunnelingverfahren erstellt. Der lichte Durchmes-
ser des fertigen Gewässerrohres beträgt ca. 1,5 Me-
ter. Der Vortrieb erfolgt mit einer Tunnelbohrmaschi-
ne von der Kantonsstrassenseite her. Das anfallende 
Ausbruchmaterial wird aus dem Tunnel gespült, ab-
gesetzt und auf eine Deponie abgeführt. 

Anschliessend oder teilweise gleichzeitig wird der 
offene Bachteil ober- und unterhalb der Kantonsstra-
sse bis Furtbach ausgehoben. Dieses Material kann 
direkt neben der Baustelle zur Geländeauffüllung 

und Bodenverbesserung verwendet werden. Aus 
diesem Grund wurde im Herbst 2009 der Oberbo-
den abgetragen und der Auffüllraum freigelegt.

Die Arbeiten werden durch die Firma BWT Bau AG, 
Turbenthal und deren Subunternehmung (Braumann, 
Tiefbau GmbH, Antiesenhofen) durchgeführt.

Gratiskompost
Am Samstag, 10. April 2010, 09.30 – 11.30 Uhr
können Einwohnerinnen und Einwohner von Russi-
kon kostenlos Kompost (aus der regionalen Kompos-
tieranlage Fehraltorf) beim Parkplatz hinter dem Ge-
meindehaus beziehen. Kommen Sie vorbei und pro-
fitieren Sie von dieser Gelegenheit. Bringen Sie ge-
eignete Behälter und auch eine kleine Schaufel mit. 
Denken Sie jedoch daran, dass alle vom bereitge-
stellten Kompost haben möchten und Sie nur die 
benötigte Menge mit nach Hause nehmen. Grössere 
Mengen (ab ca. ½ m3) können direkt in Fehraltorf, al-
lerdings gegen eine Gebühr, ganzjährlich bezogen 
werden.

Der Kompost, wie er abgegeben wird, riecht nach 
frischer Erde und hat eine krümelige Struktur. Grün-
abfälle sind weitgehend zerfallen, gröbere Häcksel-
stücke, wie Nussschalen, Fruchtsteine, Knochenteile 
und auch Eierschalen sind noch teilweise vorhanden, 
verrotten aber auf den Gartenbeeten nach einer ge-
wissen Zeit. 

Kompost
"" verbessert und lockert die Bodenstruktur, düngt 
und bewahrt Nährstoffe vor der Austrocknung
"" aktiviert das Bodenleben, stärkt die Pflanzen ge-
gen Krankheiten
"" schützt vor Austrocknung/Vernässung und ersetzt 
Torfprodukte

Verwenden Sie den Kompost ungesiebt nur als Bo-
dendecker. Gesiebt leistet der Kompost als Torfer-
satz hervorragende Dienste.  

Für Balkonpflanzungen sollte der Kompost mit 1 – 2 
Teilen normaler Gartenerde vermischt werden. Spä-
ter wenn sich die Erde gesetzt hat, kann mit Reife-
kompost nachgefüllt werden. 

Für den Rasen kann gesiebter Kompost, dünn aus-
getragen, als Düngemittelersatz verwendet werden.

Über weitere Anwendungen von Kompost informie-
ren Sie gerne der Kompostberater der Gemeinde, 
Thomas Herzog, Tel. 079 207 64 13, sowie eine bei 
der KEZO-Hinwil erhältliche Informationsbroschüre 
oder die Gesundheitsbehörde Russikon.
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Wer findet die 10 Unterschiede?
Das Rätsel von Gregor ist im Wahlfachkurs Digitalfo-
tografie und Bildbearbeitung der 3. Oberstufe ent-
standen. Gregor wünscht viel Spass und viel Glück 
beim Lösen!

Preis
Unter den richtigen Einsendern wird ein Gutschein 
für eine SBB-Tageskarte Gemeinde im Wert von 35 
Franken verlost und im nächsten «äxgüsi» veröffent-
licht. Einsendeschluss ist der 12. April 2010 (Post
stempel).

Unterschiede einkreisen und diese Seite gut leserlich 
ausfüllen und einsenden an: Gemeinde Russikon, 
Redaktion «äxgüsi», Kirchgasse 4, 8332 Russikon.

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Siegerin Foto-Wettbewerb der 
März-Ausgabe:
Die Gewinnerin, Luzia Gisler aus Russikon hat den 
Gutschein für eine SBB-Tagskarte Gemeinde gewon-
nen.

Herzliche Gratulation!

Fotorätsel April

Die Liegenschafteneigentümer werden gestützt auf 
§§ 3 – 17 der kantonalen Strassenabstandsverord-
nung aufgefordert, Bäume und Sträucher, welche in 
den Strassen- bzw. Trottoirraum ragen, auf die Stras
sen- bzw. Trottoirgrenze zurück zu schneiden, wobei 
der Luftraum über dem Trottoir bis auf eine Höhe 
von 2,5 m und derjenige über der Fahrbahn bis  
4,5 m von jeglichem Ast- und Blattwerk frei sein 
muss. Sträucher auf der Kurveninnenseite sowie bei 
Strassenverzweigungen und Ausfahrten sind auf  
80 cm zurück zu schneiden. 

Der Rückschnitt hat bis zum 31. Mai 2010  
zu erfolgen.

Besteht eine unmittelba-
re Gefährdung für Ver-
kehrsteilnehmer, kann der 
Strasseneigentümer die 
erforderlichen Massnah-
men bei Nichtbefolgen 
zu Lasten der säumigen 
Anstösser selber treffen. 
Die detaillierten Vor-
schriften können bei der 
Verwaltung eingesehen 
werden. Vielen Dank für 
Ihre Mithilfe!

Der Gemeinderat

Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern



Samstag, 24. April 2010, 20.15 Uhr
Theaterkabarett Birkenmeier

Kettenriss
Politisches Kabarett von und mit Sibylle & Michael Birken-
meier.
Das Programm zu ihrem 25-jährigen Bühnenjubiläum be-
inhaltet einen satirischen Abend über das Kabarett. «Ket-
tenriss» ist klassisches politisches Kabarett, sprachlich und 
musikalisch virtuos, ra-
sant, poetisch und bril-
lant. Es fordert freund-
lich dazu auf, sich von 
gesellschaftlichen Fes-
seln zu befreien. Das 
Theaterkabarett Bir-
kenmeier durchleuch-
tet sämtliche politi-
schen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen 
Risse.

Kinoprogramm
Dienstag und Mittwoch, 6./7. April, 20:15 Uhr  

Bright Star
Zart-melancholische Ballade über Kunst und Liebe.

Montag, 12.4.2010, 14:00 Uhr 
Seniorenfilm-Nachmittag 

Der grosse Kater
Packender Politthriller nach dem Roman von Thomas 
Hürlimann.

Dienstag und Mittwoch, 13./14. April, 20:15 Uhr 

Der grosse Kater
Packender Politthriller nach dem Roman von Thomas 
Hürlimann.

Dienstag und Mittwoch, 20./21. April, 20:15 Uhr 

Troubled Water
Seelendrama um Vergeltung, Hoffnung, Schuld und Süh-
ne.

Freitag, 23.04.2010, 19:07 Uhr 
7ab7 Kino

Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen
Spaghetti-Tornados und andere Leckereien…

Dienstag und Mittwoch 27./28. April, 20:15 Uhr 

Vision – Aus dem Leben der Hildegard 
von Bingen
Eine selbstbewusste Frau kämpft für ihre Ideen und Ziele!

Infos und Reservationen für alle Vorstellungen:
www.kinorex.ch oder in der Buchhandlung Helen Keller,  
8330 Pfäffikon, Telefon 044 951 25 02

Verwirklichen Sie Ihren Traum von den eigenen 

vier Wänden. Wir begleiten Sie dabei von 

der Planung bis zum Einzug und auch danach. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin mit Ihrer 

Raiffeisenbank.

www.raiffeisen.ch

 Wir machen den Weg frei

– Umfassende
Beratung für Ihr Eigenheim.

Raiffeisenbank Zürcher Oberland
8610 Uster Tel. 044 905 29 50
8620 Wetzikon Tel. 044 931 46 46
8625 Gossau Tel. 044 936 60 80
8330 Pfäffi kon ZH Tel. 044 952 40 40
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Energie 
N E W S
Achtung Liegenschaftsbesitzer!

Aktion Thermobilder
Aufdecken von Wärmeverlusten und Wärmebrü-
cken/Aufzeigen von undichten Türen und Fenstern/
Erkennen von Durchfeuchtung und Leckagen/Effi
zientes Planen von Sanierungsarbeiten.

Die Gemeinde Russikon möchte im Januar 2011 in 
Zusammenarbeit mit einer spezialisierten Firma für 
Wärmebilder eine Aktion für Liegenschaftsbesitzer 
durchführen. Hiermit klärt die Energiekommission 
ab, ob dafür genügend Interesse besteht. Sie kön-
nen sich für eine der beiden Varianten entscheiden. 
Im Oktober 2010 werden wir Sie über das weitere 
Vorgehen informieren.

Variante A:
3 bis 10 Infrarotaufnahmen vor Ort, Auswertung der 
Aufnahmen und Wärmebildbericht. CO2 Spiegel:

"" Fragebogen (vom Kunden auszufüllen) 
"" Berechnung der Heizenergiebilanz des CO2 Aus-
stosses
"" Versand der CO2 Spiegel-Broschüre
"" Preis ca. Fr. 300.– für EFH/ca. Fr. 350.– für MFH

Variante B:
Gleiches Angebot wie Variante A, aber zusätzlich:

"" Besuch vor Ort, mit Erfassung zusätzlicher Daten
"" differenzierte Heizenergiebilanz
"" individueller Sanierungs-Vorschlag zur Heiztechnik
"" Möglichkeitsprüfung solare Energiegewinnung
"" Wirtschaftlichkeitsprüfung einer allfälligen Sanie-
rung der Heiztechnik
"" Preis ca. Fr. 450.– für EFH/ca. Fr. 500.– für MFH

Gut zu wissen
Ihre Energiekommission

Ich bin an der Thermobildaktion im Januar 2011 
interessiert:
n  Variante A             n  EFH       n  MFH

n  Variante B             n  EFH       n  MFH

Name:

Vorname:

Strasse:

Tel.:

Bitte geben Sie diese Interessebekundung bis spä-
testens 30. Juni 2010 am Schalter 1 der Gemein-
deverwaltung ab.

Besuchen Sie den  
INOBAT-Infobus in 
Russikon
Was:
Der INOBAT-Infobus tourt aktuell durch zahlreiche 
Schweizer Gemeinden und informiert Kinder und 
Erwachsene mit Spielen, Filmen und lehrreichem 
Anschauungsmaterial über umweltgerechtes Batte-
rierecycling. 

Und das Besondere: 
Wenn Sie Ihre alten Batterien und Handys mitbrin-
gen, können Sie auch am INOBAT-Gewinnspiel 
teilnehmen. Zu gewinnen gibt es ein gemütliches 
INOBAT-Lounge-Pillow. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such! 

Wann:
Am Donnerstag, 22. April 2010 zwischen 14.00 und 
17.00 Uhr

Wo:
Gemeindehausplatz

Weitere Informationen finden Sie auf www.inobat.ch.

Bringen Sie Ihre alten Batterien und Handys mit!
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Aktuell im April
Kino-Filme auf DVD

"" Affären à la carte (Liebe, Gesellschaft)
"" Crossing over (Thriller, Action)
"" Defiance (Krieg)
"" Endgame (Biografisches Nelson Mandela)
"" Die Entführung der U-Bahn Pelham 123 (Action)
"" LOL – Laughing out loud (Komödie)
"" Mary und Max (Trickfilm, Autismus)
"" Natürlich blond. Collection (Komödie)
"" Nichts als die Wahrheit (Thriller, Tatsache)
"" So ist Paris (Liebe, Humor)
"" Verblendung (Thriller, Literatur)
"" Die Schatzinsel (Jugendfilm, Abenteuer, Klassiker)
"" Kim und die Wölfe (Tierfilm)
"" Mickys grosses Ballonrennen (Trickfilm)
"" Pettersson & Findus – Kuddelmuddel (Trickfilm)
"" Popeye (Trickfilm)

Romane Erwachsene
"" Bertram, Helga: Sehnsucht Australien (Reisen)
"" Ferrari, Zoë: Totenverse (Krimi, Saudi-Arabien)
"" Moser, Milena: Möchtegern (Schweizer Autorin)
"" Remin, Nicolas: Requiem am Rialto (Krimi)
"" Roberts, Nora: Morgenlied (Nacht-Trilogie 3. Teil)

Sachbücher Erwachsene
"" Fürs Leben gern – 20 Begegnungen (Portraits 
von berühmten Schweizer Persönlichkeiten)
"" Schräge Bilder – die lustigsten und skurrilsten 
Schilder der Welt
"" Skulpturpasten & Spachteltechnik – Acrylmal-
kurs
"" Welt-Fussball-Rekorde 2010
"" WM 2010 – Südafrika wir kommen!  – Alle Spiele 
– Alle Teams – Alle Stadien
"" Zürichdeutsches Wörterbuch
"" Zürich für Kinder – die Stadt erleben, entdecken 
und enträtseln

Hörbücher Erwachsene
"" Arens, Janka: Warum man immer in der falschen 
Schlange steht (Phänomene)
"" Aubert, Brigitte: Im Dunkel der Wälder (Krimi)
"" Bartels, Stephan: Der Kilo-Killer (Männer)
"" Borré, Martin: Warum Frauen schneller frieren 
(Phänomene)
"" Böttcher, Jan: Geld oder Liebe (Familie)
"" Brown, Dan: Das verlorene Symbol (Thriller)
"" Clarke, Richard A.: The Scorpions Gate (Thriller)
"" Gercke, Doris: Georgia (Krimi)
"" Grisham, John: Der Verrat (Thriller)

Spielabend für Erwachsene
Neu jeweils am Dienstag
Nächstes Datum:  
Dienstag, 13. April 2010,  
um 20.00 Uhr in der Bibliothek.
Anmeldung erwünscht unter  
044 954 04 61 oder bibliothek.russikon@sunrise.ch

"" Khadra, Yasmina: Die Sirenen von Bagdad 
(Krieg, Irak, Fundamentalismus)
"" Keiser, Gabriele: Apollofalter (Krimi)
"" Le Carré, John: Marionetten (Thriller)
"" Lessing, Doris: Das fünfte Kind (Familienkonflikt)
"" Mankell, Henning: Das Geheimnis des Feuers 
(Afrika, Moçambique)
"" Markaris, Petros: Die Kinderfrau (Krimi)
"" Mosebach, Martin: Die Türkin (Liebe)
"" Nesser, Hakan: Aus Doktor Klimkes Perspektive
"" Niemi, Mikael: Das Loch in der Schwarte (Humor)
"" Pamuk, Orhan: Die weisse Festung (Türkei)
"" Prüfer, Benjamin: Same same but different
(Aids, Kambodscha, Drama)
"" Raether, Till: Das Leben ist nur eine Phase 
(Männer, Humor)
"" Roth, Philip: Empörung (Literatur USA)
"" Rowe, Sean: Traumschiff (Thriller)
"" Ruffin, Jean-Christophe: 100 Stunden (Thriller)
"" Safier, David: Mieses Karma (Humor)
"" Schlink, Bernhard: Das Wochenende (Lesung)
"" Steinbach, Gunnar: Prälat Abels letzte Fahrt 
"" Stout, Rex: Orchideen für 16 Mädchen (Krimi)
"" Tracy, P.J.: Mortifer (Thriller)
"" Werfel, Franz: Die vierzig Tage des Musa Dagh
(Armenien, Krieg)

Alle Neuheiten auf einen Blick...
www.bibliothek-russikon.ch – Katalog anklicken.

Öffnungszeiten:
Mo	 15.00–18.00 Uhr 
Di		 15.00–20.00 Uhr 
Mi	 15.00–18.00 Uhr 
Do	 10.00–12.00 Uhr 
		  15.00–18.00 Uhr 
Fr		 18.00–20.00 Uhr 
Sa		 10.00–12.00 Uhr

In den Schulferien:
Di		 15.00–20.00 Uhr 
Fr		 18.00–20.00 Uhr
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde

Veranstaltungskalender
Gottesdienste
1. April
18.30 Uhr: Gründonnerstagsfeier, Pfr. E. Kolb
Nachtessen

2. April
09.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst zum Karfreitag,
Pfr. E. Kolb, Musik, Kinderhüte

4. April
06.00 Uhr: Osternachtfeier für Gross und Klein,  
Pfr. E. Kolb, Osterzmorge
09.30 Uhr: Ostergottesdienst mit Abendmahl,  
Pfr. S. Becker, Musik, Kinderhüte

11. April
09.30 Uhr: Kolibri-Gottesdienst, Pfr. E. Kolb,  
Kinderhüte

18. April
09.30 Uhr: Minichile-Gottesdienst, Pfr. S. Becker
Kinderhüte

25. April
09.30 Uhr: Gottesdienst, Pfr. E. Kolb

Jugendgottesdienste
4. April, 06.00 Uhr	 Osternachtfeier

4. April, 09.30 Uhr	 Ostergottesdienst

14. April, 18.00 Uhr	 Jugendgottesdienst

Für unsere Senioren
Besinnung im Altersheim
7. April, 09.30 Uhr in der Cafeteria

Mittagessen für Senioren
7. April, 12.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

Altersstubete
15. April, 14.00 Uhr in der Krone

Altersausflug
11. Mai 2010

Für unsere Jungen
Memory
8., 15. und 22. April, 12.00 Uhr im KGH

Singe und schtuune
1. und 15. April, 16.15 Uhr im Kirchgemeindehaus 

Fiire mit de Chliine
23. April, 09.15 Uhr in der Kirche

Weitere Angebote
Tanz als Gebet
11. April, 20.00 Uhr in der Kirche

Momente der Stille
6. und 20. April, 09.30 Uhr in der Kirche

In den Abend hineingehen
19. April, 18.00 Uhr Besammlung im Kirchgemeinde-
haus

Gospel-Chor-Proben
13. und 20. April, 19.45 Uhr in der Kirche

Korrigendum KIKI-Tage
Montag, 3. Mai bis Mittwoch, 5. Mai 2010.
(Wurde im «äxgüsi» und im «reformiert» leider 
falsch publiziert)

Aprilstubeten 2010
15. April, 14.00 Uhr in der Krone

Unterwegs bei 
Känguru, Emu und 
Koala
Bilder und Geschichten  
der Australienreise von  
Margreth Baer.

Eine Anmeldung ist nur für den Auto-Abholdienst 
nötig (Margreth Baer, Telefon 044 954 07 05).

Achtung:
Letzte Stubeten in diesem Winter; bitte Bibliotheks-
bücher zurückbringen.



Singe und schtuune
am Dunschtig, am 1. und 15. April 2010  
vo 16.15 bis 17 Uhr im Chilegmeindhuus

De Guggu uf em  
tüüre n Ascht
erlebt das Aprilwetter besonders 
eindrücklich. Doch nach dem Re-
gen trocknet ihn die wärmende 
Sonne. Die Kinder lieben dieses 
Lied ganz besonders, wahrschein-
lich vor allem wegen der fröhlichen 
Melodie, die gut zu ihrer positiven 
Grundstimmung passt, aber sicher 
auch, weil sie gerne darauf vertrau-
en, dass nach dem Regen die Sonne wieder scheinen 
wird. Die Sonne lässt jetzt auch die Pflanzen wieder wach-
sen. Damit wir dieses Wunder mit eigenen Augen erleben 
können, säen wir am 15. April zusammen Kresse. Am 1. 
April singen wir vom Osterhasen und gestalten kleine Os-
tergärtli. Wir laden Sie herzlich ein mit uns und unseren 
kleinen Kindern zu feiern.

Gross und schön isch d’Sunne, warm isch 
ihres Liecht; und ich weiss nöd, was ich oni 
Sunne miecht. Chunnt e ticki Wulche, wo si 
ganz verdeckt, doch scho seit si: «Da bin 
ich, ich ha mi bloss versteckt!»

Fiire mit de Chliine im 
Früelig
Freitag, 23. April 2010 von 9.15 bis 
9.45 Uhr in der Kirche Russikon

Herzlich laden wir Kinder (0 bis ca. 5 Jahre) und Begleit-
personen zu einer Frühlingsfeier mit anschliessendem 
gemütlichem Beisammensein in der Kaffeestube ein. 
Die Kinder müssen nicht ruhig sitzen!

Gestaltung:
Reformierte Kirchgemeinde Russikon
Familienforum der katholischen Kirche
Evangelisch-methodistische Kirche

Mittwoch, 7. April 2010,  
20.00 Uhr, Kirche Russikon

Trio Fontana 
Von den Anfängen bis heute
Mit Hieronymus Schädler, Flöten; Markus Hochuli, Gitarre; Ross Butcher, Posaunen

"" Girolamo Frescobaldi (1583 – 1643)			   zwei Canzonen

"" Folke Rabe (*1935)				    Basta für Posaune solo (1982)

"" unbekannter Komponist (13. Jahrhundert)	 sechs Motetten – aus dem Bamberger Manuskript

"" Willy Burkhard (1900 – 1945) 
Serenade op. 71/3: Praeludium und Lied – Romanze – Marsch

"" Girolamo Frescobaldi (1583 – 1643)			   zwei Canzonen

"" Dario Castello (ca. 1590 – ca. 1630)			   drei Canzonen

"" György Kurtag (*1926) 
Die kleine Klemme op. 15b: Fanfare in Mussorgskis Manier –  
Hymne in Strawinskys Manier – Scherzo – Nachtstück

"" Guillaume Dufay (1397 – 1474) 
trois rondeaux: Adieu ces bons vins – Donnés l’assault – Bon jour, bon mois

"" Marco Uccellini (1603 – 1680)			   La Bergamasca

Das Konzert wird kommentiert. Eintritt frei, Kollekte

Patronat: Gemeinderat Russikon und Gemeinnützige Gesellschaft
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Katholische Pfarrei Pfäffikon

Zweifle nicht an dem, der dir sagt, er hat Angst. Aber 
hab Angst vor dem, der dir sagt, er kennt keinen 
Zweifel. Erich Fried (1921–1988)

Bezweifeln Sie, lie-
be Leserin/lieber 
Leser, die Aufer-
stehung Jesu? Sie 
tun gut daran! 
Denn der Zweifel 
weckt vielleicht Ihr 
Interesse und ihre 

Neugier. Vielleicht regt er sie auch an, darüber nach-
zudenken oder mit anderen Menschen ins Gespräch 
zu kommen. Auferstehung Jesu – das bedeutet für 
Christinnen und Christen zweifelsohne kein Leben 
ohne Zweifel, aber die Gewissheit, dass Gott leben-
dig ist – auch und gerade in unserem Leben.  Diese 
Gegenwart Gottes in Ihrem Leben – das wünsche ich 
Ihnen von Herzen!

Ludwig Widmann

Karwoche und Ostern
01.04.	 20:00	 Abendmahlfeier (Gründonnerstag)
			   21:00	 Meditation mit Bernd Kopp
02.04.	 11:00	 Karfreitagsliturgie für Klein und Gross
			   17:00	 Karfreitagsliturgie
03.04.	 19:00	 Osternachtfeier für Kinder
			   21:00	 Osternachtfeier; Eiertütschen
04.04.	 05:00	 Ökum. liturgischer Ostermarsch um  
						      den Pfäffikersee (Start 5:00 Uhr kath.  
						      Kirche; 5.10 Uhr ref. Kirche)
			   09:45	 Festgottesdienst; anschl. Apéro
Weitere Informationen inden Sie im Forum/Pfarrblatt 
oder unter: www.benignus.ch.

Beni’s Manneclub
Führung durch den Hauptbahnhof Zürich am Freitag, 
15. April 2010. Teffpunkt Bahnhof Pfäffikon ZH, Ab-
fahrt 13.27 Uhr. Besuch der Bahnhofskapelle, danach 
Rundgang und Filmvorfühung zwischen 15.00 bis 
17.00 Uhr. Alle Beni’s Manneclubmitglied inklusive 
Frauen und Freundinnen sind herzlich willkommen!

Paul Gaille

Wir laden herzlich ein:

Kommunionfeier
im Altersheim Rosengasse, Russikon
Donnerstag, 15. April 2010, 10:15 Uhr

Ostern Mannezmorge 
Samstag, 17. April, 9:00 bis ca. 11:30 Uhr, ref. Kirche 
Pfäffikon mit Tobias Willi
Orgel – kirchliches Vehikel oder «richtiges»  
Instrument
Ref. und kath. Kirchgemeinden Pfäffikon laden herz-
lich ein.

Ökumenische Fürbittegottesdiens-
te in Pfäffikon
Als gemeinsames Projekt der reformierten  Kirchen-
gemeinde und der katholischen Pfarrei Pfäffikon ZH 
bereichert seit 1992 der Ökumenische Fürbittegot-
tesdienst in zweiwöchigem Rhythmus unser Ge-
meindeleben. Nun ist die Zeit für gewisse Verände-
rungen gekommen, ohne dass der Gottesdienst des-
wegen seine bewährte und wohltuende Form verlie-
ren soll. Unter dem Namen «Ökumenisches Abend-
gebet» werden wir uns ab April 2010 einmal monat-
lich an einem Dienstagabend nach dem Abendläu-
ten treffen zum gemeinsamen Singen, Beten und 
Schweigen und abwechselnd einen Text- oder einen 
Musik-Schwerpunkt setzen. 2010 werden wegen des  
geplanten Umbaus der kath. Kirche  ab April die 
Abendgebete in der ref. Kirche stattfinden. Die Feier  
wird ca. eine halbe Stunde dauern, und alle Gemein-
deglieder sind herzlich dazu eingeladen. Wer im Vor-
bereitungsteam mitwirken möchte, möge sich bitte 
mit dem jeweiligen Kirchgemeindesekretariat in Ver-
bindung setzen. Die nächsten Daten: 20. April, 18. 
Mai, 15. Juni jeweils um 19 Uhr in der ref. Kirche.

Vorbereitungsteam

Gottesdienst (Eucharistiefeier) in 
der ref. Kirche, Russikon
Samstag, 24. April, 18:00 Uhr mit H. Höfliger

mira
Seit dem 1. April 2010 ist unsere Pfarrei Mitglied der 
Fachstelle mira. Die Fachstelle dient der Prävention 
sexueller Ausbeutung im Freizeitbereich mit Sitz in 
Zürich. Mitglieder unterschreiben eine Selbstver-
pflichtung mit 8 Punkten (www.mira.ch) und bestim-
men eine Kontaktperson, welche jährlich ein kurzes 
Feedback der Fachstelle mitteilt. In Kursen werden 
die Kontaktpersonen sensibilisiert. Nähere Infos ge-
ben Anita Metzger und Ludwig Widmann.

Zä zmi
Herzliche Einladung zum «zäme Zmittag» am Frei-
tag, 9. April 2010, 12.15 Uhr, Kath. Pfarreizentrum.

Kosten Fr. 10.–/Kinder Fr. 5.–. Wir danken für die An-
meldung bis Mittwoch, 7. April 2010, ans Sekretariat 
Tel. 043 288 70 70, sekretariat@benignus.ch.
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Katholische Pfarrei Pfäffikon

Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung
Mittwoch, 21. April 2010 um 19.30 Uhr
in der Kirche mit anschliessendem Apéro.

Traktanden:
1.	Genehmigung der Jahresrechnung 2009
2.	Genehmigung der definitiven Bauabrechnung  
	 betr. Umbau und Umnutzung von Schutzräumen  
	 zu Aufenthalts- und Unterrichtsräumen – Antrag
3.	Genehmigung Baukredit «Sanierung Kirche»  
	 von 1‘200‘000 Franken – Antrag
4.	Erneuerungswahlen Amtsdauer 2010–2014: 
	 a) Mitglieder der Kirchenpflege 
	 b) Präsidium der Kirchenpflege 
	 c) Mitglieder Rechnungsprüfungskommission 
	 d) Präsidium Rechnungsprüfungskommission
Stimm- und wahlberechtigt sind alle Mitglieder der 
Katholischen Kirchgemeinde Pfäffikon ZH, welche 
das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und im Besitz 
des Schweizer Bürgerrechts oder der Niederlas-
sungs- oder Aufenthaltsbewilligung (B, C, Ci) sind 

und im Aktivbürgerrecht nicht eingestellt sind. Je-
dem Stimmberechtigten steht das Recht zu, über ei-
nen Gegenstand von allgemeinem Interesse eine 
Anfrage an die Kirchenpflege zu richten. Die Anfrage 
ist spätestens zehn Arbeitstage vor der Kirchgemein-
deversammlung schriftlich und unterzeichnet an die 
Kirchenpflege zu richten. Die Kirchenpflege beant-
wortet die Anfrage in der Kirchgemeindeversamm-
lung. Eine Beratung und Beschlussfassung über die 
Antwort findet nicht statt.

Die detaillierten Unterlagen liegen ab dem 6. April 
2010 im Pfarreisekretariat während den offiziellen 
Öffnungszeiten zur Einsichtnahme auf.

Die Kirchenpflege

Erstkommunion in Pfäffikon 
Am Sonntag, 11. und 18. April 2010 dürfen rund 50 
Kinder aus dem ganzen Pfarreigebiet dieses Fest fei-
ern. Wir wünschen allen Familien einen frohen Fest-
tag und dass die Freude dieses Tages im Alltag wei-
terklingen möge.

Frauenverein Russikon

Die Stabsübergabe an die neue Präsidentin, Ursula Ricklin (Bildmitte) hat stattgefunden.
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Gemeindeverein für Kultur und Freizeit

Liebe Russikerinnen und Russiker
Wie jedes Jahr organisiert der Gemeindeverein 
(GVR) für Kultur und Freizeit einen Ausflug für seine 
Mitglieder und andere interessierte Russikerinnen 
und Russiker. Diesmal hat er etwas ganz besonderes 
zu bieten. Im Sommer kommt eine Welturaufführung 
mit dem «Dällebach Kari – als Musical» auf die See-
bühne Thun, welches wir mit dem Car besuchen. Wir 
würden uns freuen wenn auch Sie dabei wären. 

Die Geschichte
Wegen seiner Hasenscharte und dem damit verbun-
den Sprachfehler wird Kari bereits in seiner Schulzeit 
ausgegrenzt. Er kämpft stets um Anerkennung und 
eröffnet 1900 seinen eigenen Coiffeursalon in Bern. 
Annemarie, eine Tochter aus gutem Haus verliebt 
sich in ihn. Ihre Eltern verbieten aber diese Liebe. 
Kari verfällt dem Alkohol und wird dank seinen Ge-
schichten und Anekdoten zum Stadtoriginal. Später 
erkrankt er an Krebs. Er stürzt sich am 31. Juli 1931 
von der Berner Kornhausbrücke in den Tod. Er lebt 
jedoch als Legende weiter, so auch mit dem Musical 
auf der Seebühne in Thun. Die Person Kari wird von 
Schweizer Charakterdarsteller Hanspeter Müller-
Drossaart gespielt.

Wir haben für Sie Billette inklusive Plätze in der VIP 
Bar (Stehdinner) reserviert. Das Dinner Classic be-
steht aus einem reichhaltigen Buffet (es hat für jeden 
Geschmack etwas) die Getränke sind im Preis inbe-
griffen, Mineral, Wein, Bier, Kaffee usw. 

Die Aufführung auf der Seebühne findet auch bei 
leichtem Regen statt (es werden Pellerienen bei Be-
darf abgegeben). Falls die Vorstellung am 21. Au-
gust 2010 wegen zu starkem Regen nicht durchge-
führt werden kann, wird die Vorstellung auf Montag, 
23. August 2010 oder auch auf Dienstag, 24. August 
2010 verschoben. Die Billette erhalten für diese Vor-

Ausflug zur Seebühne Thun, am 21.8.2010 
mit dem Musical «Dällebach Kari»

stellung die Gültigkeit. Falls das Musical abgesagt 
wird, wird der Billett- sowie der Dinner-Preis zurück-
erstattet. Nur falls das Musical abgesagt wird, nicht 
wenn es auf Montag oder Dienstag verschoben wird. 
Das heisst also: Montag sowie Dienstag müssen Sie 
auch reservieren!!

Wir werden um ca. 16.00 Uhr mit dem Bus in Russi-
kon abfahren. Kommen ca. 18.30 Uhr in Thun an, ab 
18.45 Uhr Nachtessen. Die Vorstellung beginnt um 
20.00 Uhr. Die Vorstellung (in Dialekt) dauert ca. 2 
Stunden (ohne Pause). Anschliessend Rückfahrt mit 
dem Car nach Russikon. Wir werden ca. 01.00 – 01.30 
Uhr wieder in Russikon sein.

Kosten
Billette 2. Kategorie 		  Fr. 111.– 
Essen (Buffet inkl. alle Getränke)	 Fr.   58.–
Carfahrt 						      Fr.   50.–
total Kosten				    Fr. 219.–

Die Anmeldung muss bis spätestens am 16. April 
2010 bei Vera Volkart eingehen. Weitere Informatio-
nen sowie den Einzahlungsschein erhalten Sie nach 
erfolgter Zusage.

Anmeldungen einsenden an:
Gemeindeverein Russikon für Kultur und Freizeit
Vera Volkart, Im Bachtel 15
8332 Russikon, Telefon 044 954 13 73

Wir freuen uns auf einen schönen Ausflug nach Thun 
und hoffen auf gutes Wetter, damit wir in den Ge-
nuss eines erlebnisreichen Schauspiels auf der See-
bühne mit einzigartiger Kulisse von Eiger, Mönch 
und Jungfrau kommen.

Das Team des Gemeindevereins hofft, Ihr Interesse 
geweckt zu haben und freut sich auf zahlreiche An-
meldungen.

Gemeindeverein, Vera Volkart

Anmeldung
Ausflug Seebühne Thun vom 21. August 2010

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:

Telefon:

Anzahl Billette:



Die Ecke des Senioren-
vereins Russikon
Jassnachmittage im April:
Donnerstag,   8. April , 14.00 Uhr, Rest. Metzg 
Donnerstag, 22. April, 14.00 Uhr, Landgasthof Krone

Neuer Vorstand: 
An der GV vom 5. März 2010 wurde der Vorstand wie 
folgt neu bestellt: 
Präsident: Hans Jörg Steiger 
Kassierin: Käthi Poulsen
Aktuar: Peter Schönholzer 
Rechnungsrevisoren: Ruth Hubli und Fritz Wagner

Die nächsten Ausgaben
Ausgabe	 Redaktions-/	 Verteilung 
		  Inserateschluss
Mai		  15. April	 29.04.2010 
Juni		 20. Mai	 03.06.2010
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Spitex-Verein Russikon

Seit bald einem Jahr zählt 
Juliana Richter zum 
Team der guten Seelen 
der Spitex Russikon. Im 
Sommer 2008 ist die Pfle-
gefachfrau zusammen mit 
ihrem Mann und den zwei 
Buben, heute 5- und 

7-jährig, von Dortmund im Ruhrgebiet ins Zürcher 
Oberland übersiedelt. Die Endzwanzigerin, eine ak
tive Mutter, schätzt den netten Kontakt zu ihren Kli-
entInnen sehr, freut sich darüber, immer neue Leute 
kennenzulernen und scheut sich vor Herausforderun-
gen nicht zurück. Ihre Freizeit verbringt sie sportlich 
mit ihrer Familie, sei es auf Inlineskates, Fahrrad oder 
beim Schwimmen. Einen Ausgleich zu Familie und 
Beruf findet sie seit Kurzem auch beim Power-Yoga 
oder sie schaltet ab, wenn sie sich einen Kinoabend 
mit ihrem Mann gönnt, vorausgesetzt es findet sich 
ein Babysitter. Gesellig kann es durchaus auch an ei-
nem Pokerabend mit Freunden zu und her gehen. 
Am allerliebsten jedoch verreist sie und freut sich 
bereits heute auf die Sommerferien, welche Familie 
Richter auf einem Hausboot in Südfrankreich verbrin-
gen wird. Wir wünschen Ihr schöne Begegnungen in 
der Spitex und wenns dann soweit ist: Schiff ahoi mit 
ihren Hilfskapitänen! 

Die Hausfrau und Mutter, 
Erika Pfenninger, eine 
fröhliche, hilfsbereite 
Frau, ist zur Stelle, wenn 
«Not am Mann» ist, sagt 
sie von sich selber. Ne-
ben ihrer Familie suchte 
sie Abwechslung und 
Kontakt zu anderen Men-

schen und fand so zur Spitex als Haushelferin. Im 
Team schätzt sie die Zusammenarbeit, welche auf ei-
ner freundschaftlichen, respektvollen Ebene abläuft 
und wünscht sich, dass das auch in Zukunft so blei-
ben wird. In ihrer Freizeit durchstreift sie die Natur in 
ihren Laufschuhen oder sie bastelt am Küchentisch. 
Sie berichtet gerne über ihre Reisen, die sie unter-
nommen hat und unterhält sich über jene, von de-
nen sie noch träumt. «Wellness für die Hausfrau» ist 
ein Stichwort. Dafür reist sie jedoch nicht weit, son-
dern enspannt sich genüsslich in der Badewanne. 
Wie sieht ihr Leben in 10 Jahren aus? Sie hofft, mit 
ihrer Familie in einem grösseren Haus zu wohnen, in 
dem es ausreichend Platz hat für die Hobbys von 
allen, ebenso für ihre «Bäsebeiz»! Wir sind ge-
spannt!

Wenn Sie Hilfe brauchen, wählen 
Sie: 044 954 30 90
Wir bieten unsere Hilfeleistungen an 7 Tagen pro 
Woche bis 22 Uhr abends an.

Sie profitieren als Mitglied, nach einer einjährigen 
Karenzfrist, von vergünstigten Tarifen. Informationen 
erteilt Ihnen gerne das Spitex-Zentrum.

Öffnungszeiten des Spitex-Zentrums:
Gemeindekrankenpflege 
Montag bis Freitag, 16.00 bis 17.00 Uhr
spitex.ru.gkp@bluewin.ch

Vermittlung hauswirtschaftlicher Dienste 
Rotkreuzfahrten und Mahlzeitendienst 
Montag bis Freitag, 10.00 bis 11.00 Uhr
spitex.russikon@bluewin.ch

Einladung zur  
15. Generalversammlung
Wie bereits angekündigt, findet die diesjährige or-
dentliche Generalversammlung am 15. April 2010 
statt. Die schriftliche Einladung mit Traktandenliste 
wurde den Mitgliedern per Post zugestellt.

Donnerstag, 15. April 2010, 19.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus, Russikon
Nach dem offiziellen Teil gibt uns Remo Katz, Lach
yogalehrer und Humortrainer, mit seinem Vortrag 
eine kurze 

«Einführung ins Lachen und in den Humor». 

Anschliessend offerieren wir einen kleinen Imbiss. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Beitrittserklärung
Ich/wir trete/n dem Spitex-Verein Russikon bei als 
(bitte Zutreffendes ankreuzen):

n		 Einzelmitglied		  Fr. 40.–/Jahr
n		 Familienmitglied		  Fr. 50.–/Jahr 
		  Ehepaare sowie Eltern oder Alleinerziehende  
		  mit Kindern bis 20 Jahre im gleichen Haushalt

Vorname:

Name:

Adresse:

Telefon:

Ort/Datum:

Unterschrift:

Zwei weitere Mitarbeiterinnen
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Russiker Gewerbe

 

 

 

 

SHIATSU – THERAPIE 

Ganzheitliche 
Körperbehandlung bei 
 
• Zyklusstörungen, Wechseljahrbeschwerden 
 

• Gelenkbeschwerden, Haltungsprobleme, Verspannung 
 

• Müdigkeit, Erschöpfung, Depression 
 

• Kopfschmerzen, Migräne, Stress, Nervosität 
 

• Infektions-, Erkältungsanfälligkeit 
•  

• Beschwerden und Schmerzen unterschiedlicher Art 
________________________________________________________________________ 
 

Roswitha Brey – Bruderbüelstr. 23b – 8332 Russikon 
043 355 81 63 – r.brey@bluewin.ch 

Shiatsu – neuer Elan mit Makko-Ho-Übungen
Unter dieser Rubrik informiert die Russiker The-
rapeutin Roswitha Brey in regelmässigen Abstän-
den über Wissenswertes rund um die von ihr aus-
geübte, auf chinesischen Wurzeln basierende 
Shiatsu-Therapie. In früheren Ausgaben des «äx-
güsi» wurden die Herbst-, Winter- und Frühlings-
übung der Makko-Ho-Reihe vorgestellt. Heute 
erfahren Sie, welche der Übergangszeit zwischen 
den Jahreszeiten zugeordnet ist.
Einigen traditionellen Überlieferungen zufolge sind 
die letzten zehn Tage aller Jahreszeiten dem Ele-
ment Erde zugeordnet, denn sie stellen Ruheperio-
den in der Vorbereitung des Wandels dar. Das Ende 
einer Jahreszeit ist eine Zeit der Vollendung. Die 
saisonalen Qualitäten des Ki (der Energie) sind zum 
Ausdruck gekommen und es ist an der Zeit, dass 
eine neue Jahreszeit anbricht. Die Energien dieser 
neuen Jahreszeit werden in der Ruhe der Erd-Phase 
«ausgebrütet».

Das Erd-Element ist die Grundlage unserer körperli-
chen Existenz. Die Festigkeit der Erde ist für uns 
Selbstverständlichkeit geworden. Die Erde selbst ist 
fest, tragend und anscheinend unbeweglich, des-
halb erschrecken uns Erdbeben so. In gleicher Weise 
verkörpert alles, was unser Leben oder unsere Wahr-
nehmungen stabilisiert und stütz, Sicherheit; Sicher-
heit, die durch die Erde symbolisiert wird. Das kann 
ein Ort sein, eine Beziehung, eine geistige Struktur, 
wie z.B. eine Glaubensvorstellung oder ein morali-
sches Prinzip, auch ein körperlicher Vorgang wie das 
Essen. Alles, was uns beruhigend oder verlässlich 
erscheint, kann also für uns Erde sein. Nahezu alle 
Kulturen bezeichnen die Erde als «Mutter», denn sie 
ist immer da. Ist im Charakter eines Menschen das 
Erd-Element im gesunden Ausmass vorhanden, hat 
dieser Mensch die Fähigkeit, Unterstützung und 
Trost zu spenden. Menschen mit starker Ausprägung 
dieses Charakterzugs werden im Englischen auch 
«earth-mother» (Erdmutter) genannt. Unsere Bezie-
hung zu der Person, die die mütterlichen Qualitäten 
repräsentiert, beeinflusst in starkem Masse die dem 
Erd-Element zugeordneten Meridiane der Milz und 
des Magens.

Die nachfolgende Übung unterstützt im Wesentli-
chen die Organe Milz und Magen:

"" auf die Ferse sitzen – Grosszehen liegen überein-
ander – Knie faustbreit auseinander
"" mit den Händen hinten am Boden abstützen
"" ausatmen – zurücklehnen – Gewicht auf den Hän-
den abstützen – Kopf nach hinten sinken lassen – 
Dehnung spüren

"" mit den Händen langsam nach hinten «laufen» bis 
zur maximalen angenehmen Dehnung – Beine 
bleiben dabei noch ganz auf dem Boden – gera-
der Rücken
"" bei zu wenig starker Dehnung auf den Ellbogen 
abstützen

"" Spannung in den Oberschenkeln spüren und sie 
vor allem in der Ausatmung loslassen
"" etwa 7 Atemzüge entspannt verweilen
"" in der nächsten Ausatmung in die Ausgangsposi
tion zurückkehren
"" Grosszehen anders herum übereinander legen – 
Übung wiederholen

Es empfiehlt sich, diese Übung den bereits kennen 
gelernten anzuschliessen. Bis zu den Sommerferien 
werde ich die letzten beiden Übungen im äxgüsi pu-
blizieren. Für Dienstag den 31.8. und Donnerstag 
den 2.9.2010 habe ich abends den Saal im Alters-
heim reserviert. Falls Sie interessiert sind die ganze 
Reihe der Makko-Ho-Übungen mit mir zu üben und 
auszufeilen, so reservieren Sie sich einer dieser 
Abende jetzt schon. Genauere Angaben und eine 
schriftliche Anmeldung folgen später.

Wer die Artikel über die Herbst-, Winter- und Früh-
lingsübung nachlesen oder ganz einfach mehr über 
Shiatsu und Bachblüten wissen will, findet diese In-
formationen auf www.shiatsurussikon.ch.

Die 55-jährige Roswitha Brey betreibt ihre Shiatsu-
Therapie- und Bachblüten-Praxis an der Bruderbüel-
strasse 23b in Russikon. Für die Beantwortung von 
Fragen oder für eine Kontaktaufnahme erreichen Sie 
sie unter Tel. 043 355 81 63.
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Senioren Wandergruppen Russikon

Vom Baldegger- zum Hallwilersee und  
vom Unterland an den Rhein
PLUS-Wanderung 
am Dienstag, 20. April
(Verschiebedatum: Freitag, 23. April)

Eine Frühlingswanderung durch das Luzerner Seetal. 
Unser Ausgangspunkt ist Baldegg. Über Wanderwe-
ge und Feldstrassen geniessen wir schöne Ausblicke 
auf den See. Vom Schloss Heidegg blicken wir auf 
das Luzerner Seetal. Nach dem Mittagessen in Hitz-
kirch folgt nach Bleulikon ein etwas steiles, aber kur-
zes Stück durch ein Tobel. Über Aesch erreichen wir 
dann Mosen am Hallwilersee.

Wanderzeit
ca. 4 Stunden

Ausrüstung
Wanderstöcke, wenn vorhanden

Hinfahrt:
Russikon Post ab		  07.43 Uhr
Fehraltorf ab			   08.00 Uhr
Baldegg an			   10.02 Uhr

Rückfahrt:
Mosen ab				    16.46 Uhr
Russikon Post an		  18.36 Uhr

Kosten
Fr. 30.–	 mit Halbtax 
Fr. 20.–	 Mittagessen (bestellt) 
Fr.   5.–	 Organisationsbeitrag

Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 
Auskunft über die Durchführung erteilt am Vortag 
ab 16.00 Uhr: Tel. 044 954 07 05, 044 954 00 08,  
044 954 03 31

Nächstes Wanderdatum: 4. Mai

Anmeldung PLUS bis Samstag, 17. April an:  
Margreth Baer, Stuketenstr. 14, 8332 Russikon
n Di, 20.04.10		  n Fr, 23.04.10

Name

Adresse

Ich besitze ein n Halbtaxabo    n GA    n keines

mini-Wanderung  
am Freitag, 9. April

Der Weg führt uns vorerst von Schneisingen dem 
Schüliberg entlang, dann durch Siglistorf, Während 
wir auf der anderen Rheinseite bereits das deutsche 
Lienheim sehen, versteckt sich unser Ziel immer 
noch. Doch nach einem kurzen Abstieg erreichen wir 
Rümikon. Die Fahrt zurück nach Niederweningen un-
terbrechen wir in Wislikofen und stärken uns dort im 
Klosterstübli für die Heimfahrt.

Wanderzeit
ca. 1¾ Stunden

Hinfahrt:
Russikon Post ab		  12.13 Uhr 
Pfäffikon ab			   12.27 Uhr
Schneisingen an		  13.52 Uhr

Kosten
Fr. 11.–	 mit Halbtax (Nünipass) 
Fr.   5.–	 Postauto (nicht ZVV) 
Fr.   3.–	 Organisationsbeitrag

Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 
Auskunft über die Durchführung erteilt am 
Wandertag ab 07.00 Uhr: Tel. 044 954 07 05,  
Tel. 044 954 00 08, 044 954 03 31

Nächstes Wanderdatum: 4. Mai

Anmeldung mini bis Mittwoch, 7. April an: 
Margreth Baer, Stuketenstr. 14, 8332 Russikon

Name

Adresse

Ich besitze ein n Halbtaxabo    n GA    n keines



BÄCKEREI  BIOLADEN  BLUMEN  GESCHENKE  TAKE AWAY

Hochstrasse 31–33, 8330 Pfäffikon ZH
Tel. 044 953 31 13, Fax 044 953 31 05, www.palme.ch

Offen: Mo/Sa 7–13 Uhr, Di/Mi/Fr 7–18.30 Uhr, Do 7–17 Uhr
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Zürich Oberland Pumas

Die 124 Mitglieder der ehemaligen Unihockey-Clubs 
SC Illnau, UHC Hittnau, UHC Maniac Pfäffikon und 
UHC Russikon-Fehraltorf haben am 15. März 2010 im 
Rössli Illnau «Ja» gesagt zum neuen Verein Zürich 
Oberland Pumas. Sie haben einen Vorstand gewählt, 
den Statuten zugestimmt – Rechte und Pflichten an-
erkannt.

Kleinfeld-Pumas geschafft! – Wir alle sind nun 
Pumas. Zürich Oberland Pumas.
Grosse Pumas, kleine Pumas, Leistungssport-Pumas 
und Breitensport-Pumas. Die kleinen Pumas trainie-
ren zu Hause auf Kleinfeld. Sie sind in den Sektionen 
Hittnau, Illnau, Pfäffikon und Russikon–Fehraltorf zu 
Hause und trainieren auch dort. Auch ihre Heimrun-
den werden dort ausgetragen. Lokale Anlässe wer-
den wie bisher in den verschiedenen Sektionen 
durchgeführt – Unihockey-Grümpelturnier, Plausch-
turnier, und vieles mehr.

Für die Sektion Russikon–Fehraltorf, aber auch für 
die anderen Sektionen, suchen wir noch Juniorinnen 
und Junioren ab einem Alter von 6 Jahren.

Interessierte können sich bei Roger Karrer melden 
(rkarrer@zo-pumas.ch). 

Wir alle sind nun «Zürich Oberland Pumas»
Grossfeld-Pumas – und Juniorinnen und 
Damenmannschaften?
Die Grossfeld-Pumas müssen für ihre Trainings und 
Spiele zu den andern Pumas reisen. Das sollte für sie 
kein Problem sein. Die sind ja auch grösser, U16, 
U18, U21 und ältere. Unsere Vereinsfarben werden 
«orange und schwarz» sein. Ausgefallen, sicher, aber 
Zürcher Oberland Pumas sind eben ein bisschen 
«speziell». Die Unihockey-Familie ist auf rund 300 
Mitglieder angewachsen. Da hat es für viele Platz. 
Auch für Frauen und Juniorinnen. Es ist uns ein be-
sonderes Anliegen, in Zukunft auch für Damenmann-
schaften zu «fänen», hatten wir doch in der Vergan-
genheit ein Damen-Nati-A-(Russikon)- und Nati-B-
(Hittnau)-Team.

Wer ist eigentlich im Vorstand der  
Zürich Oberland Pumas?

"" Präsident: Stefan Hürzeler (Präsident SC Illnau)
"" Vizepräsident: Ueli Badertscher (Präsident UHC 
Maniac Pfäffikon)
"" Leistungssport: Michael Zuppinger
"" Breitensport: Roger Karrer
"" Events/Logistik: Lukas Widler
"" Marketing: Andreas Wittausch
"" Administration: Karl Capiaghi (Präsident UHC Hitt-
nau)

Der Vorstand von oben links nach rechts: Lukas Widler, 
Michael Zuppinger, Stefan Hürzeler, Ueli Badertscher, 
Roger Karrer, Karl Capiaghi, Andreas Wittausch.
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Gemeindeverein für Kultur und Freizeit

Der Gemeindeverein für Kultur und Freizeit freut 
sich, dem Publikum die Dialektkomödie «Reifen, 
Cash und Pannen» mit dem Madetswiler Walter An-
dreas Müller (WAM) als Hauptdarsteller am Sams-
tag, 10. April 2010 um 20.00 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Riedhus in Russikon zeigen zu können.

Dabei kann man, wie bei den GVR-Anlässen üblich, 
ab 18.00 Uhr und in der Pause Essen und Trinken.

Walter Andreas Müller (WAM) gibt ein Heimspiel
Das Erfolgsteam von «Alles in Butter» ist wieder da! 
Autor und Regisseur Kamil Krejcí tritt das komödian-
tische Gaspedal bis zum Boden durch und Walter 
Andreas Müller begeistert mit einer Kolonne von 
frisch gewachsten, flott getunten und leicht verbeul-
ten Prominenten. 

Die weiteren Rollen spielen beliebte Darsteller wie 
Daniel Bill, Brigitte Schmidlin, Tamara Cantieni und 
Gabor Nemeth.

Das Leben des Unternehmers Adrian Kauder braucht 
dringend einen Service: Der Börsencrash hat ihn 
frontal getroffen, sodass nicht nur seine Existenz, 
sondern auch die Autogarage seines Schwieger-
sohns Roger in Gefahr ist. Diese stottert sowieso 
schon länger vor sich hin, wie ein verrosteter 2-Takt 
Motor, denn Rogers Mechanikerdienste stehen nur 
noch bei kaputten Veloschläuchen hoch im Kurs.

Walter Andreas Müller und Ensemble  
mit Dialektkomödie in Russikon

Beim Versuch den Karren aus dem Dreck zu ziehen, 
verstricken sich Roger und Adrian immer mehr in ein 
Gewirr von groben Lügen und charmanten Schwin-
deleien, bis Rogers Ehefrau Chrisie der Kühler über-
kocht. Deren Liebhaber, ein erfolgloser Sensations-
reporter, drängt hartnäckig auf einen Blick unter Ad-
rians geschäftliche Kühlerhaube und droht ihn damit 
aus der Kurve zu werfen. Als ihm neben Chrisie bald 
ein schnittigeres Fahrgestell ins Auge springt, 
herrscht vollends Kollisionskurs für alle Beteiligten. 
Doch es erscheint Licht am Ende des Tunnels, als 
unverhofft Kurt Aeschbacher, Tina Turner und Köbi 
Kuhn vor Rogers Garage vorfahren. Sie vermögen 
das Steuer herumzureissen, den Totalschaden abzu-
wenden und machen sich mit Adrian auf zu neuen 
Horizonten.

Eintrittspreise
"" 1. Kat. Fr. 45.– (Mitglieder 5.– Ermässigung)
"" 2. Kat. Fr. 35.– (Mitglieder 5.– Ermässigung)

Alle Plätze sind nummeriert

Vorverkauf
Bibliothek Russikon, Telefon 044 954 04 61 
www.bibliothek-russikon.ch
Gemeindeverwaltung, Telefon 043 355 61 00 
www.russikon.ch

Weitere Infos unter www.gvr-russikon.ch 

Für den GVR, Regula Born
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DTV und TV Russikon

Viellicht bischs ja DU das Jahr!
Was?
Sprintwettkampf für Russiker SchülerInnen und Kin-
dergärtnerInnen

Wo?
Sportplatz Schulhaus Russikon

Wann?
Startschuss 14.00 Uhr

Finale ab 16.00 Uhr mit anschliessender Rangverkün-
digung (ca. 17.00 Uhr).

Wer wird «de schnällscht Russiker»?

Rangturnen des DTV und des TV Russikon
Samstag, 24. April 2010
Was?
Turnerinnen- und Turnerwettkampf mit anschliessen-
dem Fest für Jung und Alt

Wo?
Wettkampf: alte und neue Turnhalle Russikon. Rang-
verkündigung und Fest im Riedhus

Wann?
Wettkampf: 8.00 bis 17.00 Uhr

ab 20.00 Uhr Sound mit DJ Elk & Red Head

Achtung: Dieses Jahr finden das Rangturnen und 
«de schnällscht Russiker» bereits am 24. April 
statt!

Eintritt ins Riedhus ab 16 Jahren oder als Mitglied 
eines Turnvereines!

Eintrittspreise
"" Fr.   5.– mit STV-Ausweis 
"" Fr. 10.– ohne STV-Ausweis

Mit DJ Elk & Red Head
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Pfadi Pfäffikon

Die Pfadi Abteilung Pfäffikon stürzt sich einmal mehr 
ins Abenteuer. Gemeinsam mit ihrer Partnerabtei-
lung aus England und der Mädchenpfadi aus Wetzi-
kon machen sie sich im Sommer in ein Lager auf, um 
Asterix und Obelix auf ihrer Entdeckungsreise zu be-
gleiten. Die zwei Comic-Helden nehmen uns mit, um 
mit ihnen Geheimnisse der Pharaonen zu lüften, ver-
borgene Schätze zu finden und Völker zu besuchen. 
Der Spass mit diesen zwei Kerlen ist vorprogram-
miert.

Hast du Lust, mit den Zweien um die Welt zu reisen, 
so melde dich sofort an. Kinder der 1. bis 3. Klasse 
werden uns vom 26. Juli bis am 2. August begleiten, 
ab der 4. Klasse bis am 7. August. Das Anmeldefor-
mular und viele weitere Infos zu unserem Verein fin-
dest du unter www.pfadi-pfaeffikon.ch. Bei Fragen 
darfst du dich gerne an Granini, Danielle Spiegel-
berg wenden: Telefon 079 565 00 24 oder Mail an: 
granini@pfadi-pfaeffikon.ch.

Wir freuen uns auf dich!

Öffentliches Sommerlager der Pfadi  
Pfäffikon vom 26. Juli bis 2./7. August

Solafoto vom letzten Jahr
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Musikschule Zürcher Oberland

Instrumenten-Vorstellung 2010 der MZO
Klavier, Blockflöte, Panflöte, Querflöte, Gitarre, 
Gesang, E-Gitarre, Violine, Trompete, Posaune, 
Horn, Saxofon, Klarinette, Akkordeon, Schwyzer-
örgeli, Klarinette, Djembé, Schlagzeug

"" Ihr Kind hat Interesse, ein Instrument zu spielen. 
"" Es hat noch Fragen zu den verschiedenen Instru-
menten oder kann sich noch nicht entscheiden.
"" Ihr Kind möchte zuerst mit einem Musiklehrer spre-
chen und/oder die Instrumente aus-probieren.

Dann ist die Instrumentenvorstellung der MZO ge-
nau das Richtige!

Verschiedene Musiklehrer der MZO werden in die 
Welt der Musik einführen und geben Auskunft rund 
um den Musikunterricht. Mit Klangbeispielen wer-
den die Instrumente vorgestellt. Die Kinder dürfen 
anschliessend auch selber erste Spielversuche auf 
den Instrumenten machen. 

Instrumentenvorstellung der 
MZO in Pfäffikon: OS-Schulhaus 
Mettlen, Hittnauerstrasse
Samstag, 10. April 2010
10.00 Uhr		 Einführung in die Musikwelt
					     mit Gesang und allen Instrumenten
10.20 Uhr		 Ausprobieren der Instrumente
					     durch die Kinder und Zeit fürs
					     Gespräch mit Lehrpersonen und  
12.00 Uhr		 Ortsschulleiterinnen 

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder.

Kontakt und Information über weitere Instru-
mentenvorstellungen in anderen Gemeinden:
www.mzol.ch oder M. Schönbächler Helbling, 
Russikon, Telefon 044 995 69 26

Frühllingserwachen in Russikon (Bild: Michael Volkart)
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Zürcher Heimatschutz

Der Platz vor dem Landgasthof «Zur Krone» zeigt 
sich seit letztem August in einem neuen Kleid. Wohl 
brauchte die Realisierung ihre Zeit. Die Verhandlun-
gen zwischen der Gemeinde Russikon, dem Besitzer 
das Gasthofs, Peter Weber, und dem Zürcher Hei-
matschutz verlangten allerseits viel guten Willen. 
«Gut Ding will Weile haben,» möchte man sagen. 
Der Aufwand hat sich sichtlich gelohnt. Das sorgfäl-
tig verlegte Kopfsteinpflaster aus Granit ist eine wah-
re Augenweide. Besonders gefällig sind die orna-
mental aneinandergereihten Bogenmuster. Immer-
hin musste auf einer Länge von 50 m eine Fläche von 
800 m² gestaltet werden. Sehr schön wirkt auch die 
aus verschiedenfarbigen Steinen intarsierte, grosse 
Krone vor der breiten, alten Treppe zum Gasthof. 

Kronenplatz in Russikon – Neugestaltung
Sechs Wochen intensiver Arbeit erforderte die Pfläs-
terung, also fast einen Drittel der gesamten Umbau-
zeit.

Der geschichtsträchtige Landgasthof «Zur Krone», 
der den Platz auf der südlichen Längsfront ab-
schliesst, hat durch die Neugestaltung eine zusätzli-
che Aufwertung erfahren. Der ehrwürdige Charakter 
des für Russikon bedeutenden historischen Gebäu-
des kommt nun noch eindrucksvoller zur Geltung 
und bildet zusammen mit dem Platz auch aus der 
Sicht des Heimatschutzes eine gelungene Einheit. 
Die Familie Weber bewirtschaftet das Anwesen, be-
stehend aus Wohn- und Wirtshaus, Scheune und 
dem dazugehörigen Bauernbetrieb in der fünften 
Generation. Der jetzige Besitzer, Peter Weber, bewir-
tet seine Gäste auf zuvorkommende Art. Sitzt der 
Gast in der gemütlichen Wirtsstube und schaut auf 
den grosszügigen Platz hinaus, so fühlt er sich mit 
etwas Fantasie in frühere Zeiten versetzt, als Kut-
schen und Wagen daherrumpelten und ihnen hung-
rige und durstige Gäste entstiegen. Wie einstmals 
lädt noch heute zu milder Jahreszeit eine Gartenwirt-
schaft zur Einkehr.

Der Zürcher Heimatschutz freut sich über das gelun-
gene Werk und hat in seiner Sitzung vom 9. Novem-
ber 2009 dem Eigentümer einen finanziellen Beitrag 
zugesprochen. Die Neugestaltung des Kronenplat-
zes möge noch manches Auge erfreuen.

Urs Jost, Vorstandsmitglied des Zürcher Heimatschutzes
Kronenplatz im 19. Jahrhundert aus der Chronik der 
Gemeinde Russikon, Urzeit bis 1798 von Hans Keller.
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Kochen mit Angie

Rezept: 
Gefüllte Omeletten, überbacken

"" 4	 Eier
"" 3 dl	 Milch
"" 60 g	 Butter geschmolzen
"" 140 g	 Mehl
"" 			 Salz, Muskatnuss, frische Kräuter 

alles zu einem Omelettenteig vermischen, in der 
Bratpfanne mit Butter zu 8 bis 12 Omeletten braten.

Füllung:
"" 1 kl. 	 Zwiebel (ca. 40 g), fein schneiden
"" 3 	 Knoblauchzehen, sehr fein schneiden
"" 12 Stk.	 Dörrtomaten eingelegt

in feine Streifen oder Würfel schneiden
"" 500 g	 Blattspinat Tiefgekühlt 

aufgetaut, ausgepresst und grob gehackt
"" 6 El.	 Quark
"" 2 Stk.	 Eigelb
"" 2 Tl.	 Maisstärke

alles zusammen mischen und mit Salz und Muskat-
nuss würzen.

Kulinarischer Tipp
Fertigstellen:
Die Omeletten zu ¾ mit der Füllung bestreichen, 
aufrollen und Enden gerade Schneiden (können für 
eine Flädli-Suppe aufgespart und tiefgekühlt wer-
den). Omelette in der Mitte halbieren und in eine 
Gratinform legen.

Omeletten mit Reibkäse, Butterflöckli und wenig 
Halbrahm belegen/begiessen. Im Ofen bei 180 bis 
200 Grad überbacken und mit einem Salat servieren.

Die Omeletten können statt mit Käse, Rahm und 
Butter auch mit einer Käse-Rahmsauce überbacken 
werden. Schmecken super, sind aber etwas «masti-
ger».

Viel Spass beim Ausprobieren und en Guete wünscht 
Ihnen Angie Kleinert, Restaurant zur frohen Aussicht, 
8335 Isikon-Hittnau.

Gerne nehme ich auch Ihre Anregungen entgegen 
unter anfrage@zurfrohenaussicht.ch oder im Gäste-
buch auf www.zurfrohenaussicht.ch.
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Russiker Persönlichkeiten

Ursula Schmidt ist mit ihrem Mann zusammen im 
Jahr 1996 in die Gemeinde Russikon gezogen. 
Seither leben sie im Wilhof. Als die Gemeinde  
vor 7 Jahren das alte Schulhaus im Sennhof zum 
Verkauf ausschrieb, haben sie ein Angebot unter-
breitet, das zum Kauf führte. Heute ist das in
zwischen renovierte altehrwürdige Gebäude ein 
Bijou.

Frau Schmidt, war das mit dem Schulhaus Sennhof 
etwas wie Liebe auf den ersten Blick?
So könnte man es sagen. Ein Spaziergang im Früh-
ling 1997 führte dazu, dass ich ab Januar 1998 mit 
meinem Lederatelier als Mieterin im Klassenraum 
einzog. Das war fünf Jahre vor dem Kauf.

Was hat man damals in diesem Weiler gesagt, als 
man von Ihnen und Ihrem Vorhaben erfahren hatte?
Die Sennhöfler haben mich kritisch und zugleich 
wohlwollend begrüsst und kamen beinahe vollzählig 
zur Eröffnung. Als dann das Schulhaus später zum 
Kauf ausgeschrieben war, hofften sie mit uns, dass 
wir, also mein Mann und ich, es erwerben könnten, 
weil man sich doch nun schon kannte.

Wozu braucht man ein Schulhaus? Was ist heute in 
den verschiedenen Räumen des renovierten Ge-
bäudes untergebracht?
Anfangs war mein Atelier von mir und die Lehrer-
wohnung im 1.Stock von Lehrer Ueli Nauer «be-
wohnt». Mit der Übersiedlung unserer Firma von 
Stäfa nach Russikon war klar, dass die Wohnung 
unser neues Geschäftsdomizil werden würde. Mein 
Atelier besteht zwar immer noch, doch meine Mithil-
fe im Geschäft lässt mir nur noch wenig Zeit für mei-
ne kreativen Ideen. Mein Mann ist seither auch viel 
im Schulhaus. Wir wohnen aber weiterhin im Wilhof 
und arbeiten im Sennhof.

Wie hat man Sie im Sennhof aufgenommen, wo Sie 
nun doch viel Zeit verbringen?
Wir haben uns von Anfang an wohl gefühlt im Senn-
hof. Meine Tätigkeit wurde immer mit Interesse ver-
folgt und so entstand auch die Handarbeits-Stubete 
mit den Nachbarsfrauen. Ein bis zweimal im Monat 
treffen wir uns zum Nähen, Stricken oder einfach für 
einen «Schwatz».

Aus dem bescheidenen Umschwung haben Sie ei-
nen «Prachtsgarten» gemacht! Sind Sie auch eine 
passionierte Gärtnerin?
Ich liebe die Natur, das Leben in allen Formen und 
bin immer wieder fasziniert von der Farbenpracht, 
den Formen und Strukturen, die sich im Garten fin-
den. Wenn Sie das «passioniert» nennen, ja, dann 
bin ich eine solche Gärtnerin.

Gartenarbeit ist für mich wie Meditation. Dieser Gar-
ten wurde angelegt um uns und anderen Freude zu 
machen. Das geöffnete Gartentor lädt alle Interes-
sierten ein, ein paar Minuten Pause zu machen und 
den Garten zu besuchen.

Was sagte eigentlich Ihr Mann dazu, dass Sie sich 
ins Schulhaus Sennhof verliebt haben?
Dazu konnte er gar nichts sagen; er war es, der mein-
te: «Das wäre doch das perfekte Atelier für dich!»

Sie erbringen den Mitmenschen und der Gemeinde 
gegenüber immer wieder freiwillige Leistungen. 
Was bringt Sie dazu, auch für andere da zu sein?
Ich bin nicht für andere da! Sondern: Ich bin – und 
andere sind da. Wenn jemand meine Hilfe oder Mit-
hilfe braucht und ich sie ihm geben kann, dann helfe 
ich. Nicht immer freiwillig und nicht immer gerne! 
Ich denke aber, ich bin einfach als empathischer 
Mensch geboren worden.

Wenn Sie das Rad der Zeit zurück drehen könnten, 
würden Sie das Schulhaus wieder kaufen und reno-
vieren?
Da gibt es nur eine Antwort. Auf jeden Fall!

Was wünschen Sie sich für die Gemeinde Russikon?
Der Gemeinde wünsche ich, dass sie das ländliche 
Gefüge wahren kann und besonnene, mutige und 
innovativ denkende Vertreter, die mit Weitsicht für 
Ziele in der Zukunft und das Wohl der Bürger kämp-
fen.

Ich danke Ihnen für dieses Interview und wünsche 
Ihnen weiterhin viel Freude bei Ihrer Tätigkeit im 
Sennhof.

Kurt Gubler, Interviewer

Ursula Schmidt besitzt ein eigenes Schulhaus
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Anlässe
Datum Zeit Was Wo Wer
Fr	 02.04. 09.30 Abendmahl-Gottesdienst zum Karfreitag Kirche Russikon Ev.-ref- Kirche

02.-04.04. Trainingsweekend Willisau Turnverein

So	 04.04. 06.00 Osternacht-Feier, Zmorge Kirche Russikon Ev.-ref- Kirche

So	 04.04. 09.30 Oster-Gottesdienst, Musik Kirche Russikon Ev.-ref- Kirche

Di	 06.04. Turnstand Rangturnen & Fotoshooting Neue Turnhalle Turnverein

Mi	 07.04. 20.00 Russiker Aabigmusig – Trio Fontana Kirche Russikon Gemeinderat/Gemeinnützige Ges.

Do	 08.04. 14.00 Jassen Restaurant Metzg Seniorenverein Russikon

08./09.04. Besuchsmorgen Primarschule Schule

Sa	 10.04. 09.30 Gratiskompost P hinter dem Gemeindehaus Gemeinde

Sa	 10.04. 20.00 WAM: «Reifen, Cash und Pannen» Riedhus GVR

Sa	 10.04. 08.00 Car Wash Garage Röthlin, Russikon Damenturnverein

Sa	 10.04. 10.00 Instrumentenvorstellung der MZO OS-Schulhaus Mettlen, Pfäffikon Musikschule Zürcher Oberland

So	 11.04. 11.00 Frühlingsausfahrt Besammlung Parkplatz Metzg Radfahrer-Verein

Di	 13.04. 20.00 Spielabend für Erwachsene Bibliothek Bibliothek

Do	 15.04. Gipfeliaktion Frauenverein Russikon

Do	 15.04. 20.00 Übung: Betriebsunfälle mit Betriebssanität Huber & Suhner, Pfäffikon Samariterverein Pfäffikon

Do	 15.04. 19.00 Generalversammlung Kirchgemeindehaus Spitex

Do	 15.04. 20.00 Schnupperprobe Schulhaus Dorf, Fehraltorf Musikgesellschaft Fehraltorf

Sa	 17.04. 14.00 Teddykonzert Heiget-Huus Fehraltorf Musikgesellschaft Fehraltorf

Do	 22.04. 14.00 Jassen Landgasthof Krone Seniorenverein Russikon

Do	 22.04. 14.00 INOBAT-Infobus Gemeindehausplatz INOBAT

Sa	 24.04. 08.00 «De schnällscht Russiker» & Rangturnen Russikon Turnverein/Damenturnverein

26.4.–7.5. Frühlingsferien Schule

Sa	 01.05. 100 Jahre Turnen Kanton Zürich Damenturnverein

Sa	 01.05. Dorfevent des ZTV Russikon Turnfamilie

So	 02.05. 10.00 Ausfahrt «um dä Irchel» Besammlung Parkplatz Metzg Radfahrer-Verein

Fr	 07.05. Fiiraabig-Cup Fehraltorf Damenturnverein

Sa	 08.05. 08.15 Papiersammlung Gemeindegebiet Radfahrer-Verein

Sa	 08.05. Chilefäscht Kirche und Dorf Ev.-ref. Kirche

Sa	 08.05. Zopfbackaktion Cevi

So	 09.05. Muttertag Zopf verteilen Cevi

So	 09.05. 10.00 Chilefäscht mit Rolf Raggenbass Kirche Russikon Ev.-ref. Kirche

Publizieren Sie Ihre Anlässe unter www.russikon.ch/aktuelles/anlässe

Elsbeth Ochsner-Rutishauser
Dorfstrasse 10, Rumlikon
zum 80. Geburtstag 
am Samstag, 3. April 2010

Irmtraut und Peter  
Beckmann-Mohr
Weidstrasse 9, Russikon
zur goldenen Hochzeit 
am Freitag, 9. April 2010

Emma Aellig-Dängeli
Schürhof 872, Madetswil
zum 80. Geburtstag 
am Samstag, 10. April 2010

Klara Kägi-Baumann
Ludetswil 14, Madetswil
zum 90. Geburtstag 
am Samstag, 10. April 2010

Lydia Stähli-Imhof
Rosengasse 8, Russikon
zum 95. Geburtstag 
am Montag, 19. April 2010

Wir gratulieren ganz herzlich



31

Wichtige Informationen

Impressum
Mitteilungsblatt der Gemeinde Russikon

Herausgeberin:
Politische Gemeinde Russikon,  
www.russikon.ch

Erscheinungsweise:
10x pro Jahr
Beiträge werden gemäss Reglement gratis 
veröffentlicht. Texte und Bilder (separat)  
sind in elektronischer Form (als Word-Datei, 
PDF nur zur Ansicht) an die Redaktion zu 
übermitteln. Die Redaktionskommisson  
entscheidet über die Veröffentlichung von 
Beiträgen abschliessend.

Sekretariat Redaktion:
Mitteilungsblatt «äxgüsi» 
c/o Gemeindekanzlei Russikon 
Kirchgasse 4, 8332 Russikon 
Verena Luck 
Telefon G 052 743 22 11 
aexguesi@russikon.ch

Redaktionskommission:
Verena Luck, Bruno Bopp, Marc Syfrig,  
Max Sommerhalder

Inserate
Inseratgrössen und Tarife:
1/16-Seite (43 x 65 mm)	 Fr.	 80.– 
1/8-Seite quer (91 x 65 mm)	 Fr.	 100.– 
1/4-Seite quer (187 x 65 mm)	 Fr.	 170.– 
1/4-Seite hoch (91 x 135 mm)	 Fr.	 170.– 
1/2-Seite quer (187 x 135 mm)	 Fr.	 300.– 
1/2-Seite hoch (91 x 275 mm)	 Fr.	 300.– 
1/1-Seite (187 x 275 mm)	 Fr.	 520.–

Wiederholungsrabatt
–	 Belegung in 10 Ausgaben pro Jahr	 25% 
–	 Belegung in 7 Ausgaben pro Jahr	 20% 
–	 Belegung in 3 Ausgaben pro Jahr	 15%

Druckunterlagen:
–	 PDF (300 dpi mit eingebetteten Schriften) 
–	 EPS (Schriften in Kurven gewandelt) 
–	 Word-Dateien (Bilder und Logos separat)
Für alle Inserate benötigen wir einen Print 
oder eine PDF-Datei zur Ansicht. Nötige Ein-
griffe in Dateien werden separat verrechnet.

Inseratenannahme/Gestaltung/DTP:
STOZ Werbeagentur AG, Barzloostrasse 2 
8330 Pfäffikon, Telefon 044 950 35 50 
Fax 044 950 57 97, info@stoz.ch, www.stoz.ch

Druck: Sailer Druck GmbH, Winterthur

Nächste Ausgabe Mai	 Nr. 394/10 
Redaktions-/Inserateschluss:	 Do 15.04.10 
Erscheinung: 	 Do 29.04.10

Gemeindeverwaltung Russikon
Kirchgasse 4, 8332 Russikon 
Telefon 043 355 61 61, Fax 043 355 61 62 
www.russikon.ch, info@russikon.ch

Öffnungszeiten:
Montag		 08.30 – 11.30/14.00 – 18.30 Uhr 
Di–Do		  08.30 – 11.30/14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag		  07.30 – 14.00 Uhr durchgehend

Notfallnummern
Polizei							       117 
Gemeindepolizei			   043 355 77 30 
Feuerwehr					     118 
Sanitätsnotruf				    144 
Toxikologisches Zentrum		  145 
Apotheken-Notfallnummer	 079 693 11 11 
Spitex Russikon			   044 954 30 90 
Spital Uster					    044 911 11 11
REGA							       1414 
Zahnärztliche Notfallnummer	 079 358 53 66

Ärztlicher Notfalldienst		  0848 222 444

Die Nächte Sa/So und So/Mo ab 19.00 bis 07.00 Uhr werden von 
den SOS-Ärzten übernommen mit der gleichen Nummer.

Ru
ss

ik
on

 d
ru

ck
t a

uf
 R

EF
U

TU
RA

-P
ap

ie
r, 

au
s 

10
0%

 A
ltp

ap
ie

r u
nd

 C
O

2 n
eu

tr
al

 h
er

g
es

te
llt

Schnupperprobe
Am Donnerstag, 15. April 2010, um 
20.00 Uhr lädt die Musikgesellschaft 
Fehraltorf zur Schnupperprobe ein.
Interessierte sind herzlich eingeladen in 
unseren Reihen Platz zu nehmen, je nach Lust und Laune mit 
oder ohne Instrument. Die Probe findet wie üblich im Schul-
haus Dorf (2. Stock) in Fehraltorf statt.

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch, un-
abhängig davon 
ob als Zuhörer/-in 
oder Mitspieler/-
in.



Haben Sie vom
14. bis 16. Mai 2010 
schon was vor?

Mehr Informationen gibts unter
www.gewerbemesse-russikon.ch

Als engagierte Messeaussteller präsentieren wir Ihnen an diesem Wochenende unsere ganze  
Leistungsvielfalt und zeigen Ihnen alles, was Sie wissen möchten. Lassen Sie sich vom Russiker
Gewerbe überzeugen, welches sich durch Qualität, Engagement und Innovation weiterentwickelt. 
Willkommen an der Gewerbemesse Russikon!
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